
	
		
		
		
			
				
					
					
    



					
		
				
					

					Start
				
			
	
				
					

					Zufällige Seite
				
			


		
				
					

					Anmelden
				
			


		
				
					

					Einstellungen
				
			


		
				
					

					Spenden
				
			


		
				
					
					Über Wikisource
				
			
	
				
					
					Impressum
				
			





					
				
				
					
						[image: Wikisource]


						
					
				

					
				
					
					
				

				
	    
Suchen
	


		
					
				
			

		
		
			
			

			

			
			
				
					Seite:Zweihundert deutsche Männer in Bildnissen und Lebensbeschreibungen.pdf/218

					

				

				
		
				
				    
Sprache
				
		
	
				
				    
Beobachten
				
		
	
				
				    
Quelltext anzeigen
				
		




				

			

			
				 Fertig. Dieser Text wurde zweimal anhand der Quelle korrekturgelesen. Die Schreibweise folgt dem Originaltext.


	[image: ]
	Ludwig Bechstein: Zweihundert deutsche Männer in Bildnissen und Lebensbeschreibungen

	







könne, lernte der Dichter in Hamburg Meta (Margaretha)
Woller kennen, ein Mädchen voll Geist und
Feuer, an welches er empfohlen war; sie wurde der
Angelstern seines Lebens, zu ihr zog es ihn aus Dänemark
zurück, mit ihr strebte er die Vereinigung an,
und 1754 gelang es ihm, sie als seine Gattin in die
neue Heimat einzuführen.

Lange und langsam arbeitete Klopstock an seinem
Messias, er schuf ihn als ein durchdachtes, durchfeiltes
Kunstwerk; dasselbe war erst zur Hälfte vollendet, als
der Tod ihm 1758 seinen Lebensengel von der Seite
riß. Gewaltig war Klopstock’s Schmerz, und rührend
strömte er seine Klage in Gedichten aus, selbst in dem
Messias. Cramer und Gleim blieben seine treuen
Freunde, und 1762 kehrte er wieder nach Deutschland
zurück, wohnte bald in Quedlinburg, bald in Halberstadt
oder in Blankenburg, wo eine neue Liebe seinem
Geist neuen Aufschwung gab, ohne zu einer engern
Verbindung zu führen, und ging dann wieder nach
Dänemark, dessen König ihm den Titel eines Legationsrathes
verlieh. Klopstock’s Herz aber schlug nur für
Deutschland, und zwar mit aller Glut und Wärme
eines wahren Patrioten, und er verherrlichte Deutschlands
Ruhm und Größe wie kein anderer Dichter vor
und nach ihm; er strebte, den deutschen Geist zum Bewußtsein
der Nation zu führen, aber nicht zum trivialen
politischer Marktschreierei, sondern zum idealen sittlicher
Größe und geistiger Hoheit. Darin war und
blieb Klopstock unerreichbar, und seine Verdienste um
die Ausbildung der deutschen Sprache, die er, hierin
ein zweiter Luther, aufs neue kräftig, frei und voll
Wohllaut schuf, die er läuterte, die treuvaterländische
Gesinnung, die er offenbarte, und in die Herzen strömte,
lassen ihn noch größer und herrlicher erscheinen, als sein
gefeiertes mehr als gelesenes Welt Epos ihn erscheinen
läßt. Daß er in seinen Dichtungen fast unbedingt den
Reim verwarf und verschmähte, sich vorzugsweise nur
in klassischen Metren gefiel, war eine allzugroße Huldigung
für die Klassicität, und darin allein war Klopstock
undeutsch. Im Jahr 1770 kehrte er abermals
nach Deutschland zurück, reiste, nahm wechselnd Wohnsitze
in Hamburg und Karlsruhe, wurde zum badischen
Hofrath ernannt, verheirathete sich zum zweitenmale,
erlebte das so vielen Dichtern versagte Glück, eine gediegene
Gesammtausgabe seiner zahlreichen Werke erscheinen
zu sehen, und starb im Glanze voller Verehrung
und unsterblichen Nachruhms im Alter von
79 Jahren.

Zu Ottensee bei Hamburg, wo seine Meta ruhte,
ward er eingesenkt, dort ist sein vielbesuchtes Grab,
mit einem Denkstein geschmückt, den seine zweite Gattin
ihm weihte.
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